
Stand: August 1993 

Begründung zum Bebauungsplan Nr. 9 Schwicheldt "Friedhofser­
weiterunq" 

1.0 Allgemeines 

Die Ortschaft Schwicheldt liegt südwestlich von Peine und 
ist über die Niedersachsenstraße (B 65) erreichbar. Der 
zu erweiternde Friedhof befindet sich am östlichen Orts­
rand von Schwicheldt. 

1.1 Entwicklung des Flanes/Rechtsgrundlage 

1.2 

Für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 9 
Schwicheldt bestehen bisher keine rechtsverbindlichen Be­
b2:mungspläne. 

Die bereits vorhandene Friedhofsfläche ist im festge­
stellten Flächennutzungsplan als Grünfläche mit der 
Zweckbestimmung Friedhof bereits ausgewiesen. Da jedoch 
der Flächennutzungsplan für den betroffenen Erweiterungs­
bereich landwirtschaftliche Nutzfläche ausweist, wird 
dieser im Parallelverfahren ~eändert. Diese Fläch~ soll 
ebenfalls als Grünfläche mit der Zweckbestimmung Friedhof 
dargestellt -werden. 

Notwendigkeit der Planaufst-ellung/Ziel und Zweck des Be­
bauungsplanes 

Da die Belegungsmöglichkeiten des vorhandenen Friedhofes 
iri Schwicheldt fast erschöpft sind, ist eine Friedhofser­
weiterung von ca. 2.000 qm erforderlich, die den Flächen­
bedarf für ca. 30 Jahre abdecken soll. 
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Die Größe dieser Erweiterung geht nicht nur von dem im 
Friedhofsentwicklungsplan der Stadt Peine vom 26.02.1981 
zugrunde gelegten Flächenbedarf aus, sondern berücksich­
tigt zusätzlich die örtlichen Bodenverhältnisse 
(Kalkmergel), die zur Folge haben, daß eine Neubelegung 
erst zum späteren Zeitpunkt möglich ist. 

Die Erweiterung des Friedhofes in östliche Richtung -
parallel zur vorhandenen Friedhofsgrenze um 20 m - wurde 
im aufgestellten Dorferneuerungsplan vorgeschlagen, um 
eine sinnvolle Neugliederung des gesamten Friedhofs zu 
ermöglichen. 

Wesentliches Ziel der Planung ist damit die städtebauli­
che Absicherung der notwendigen Friedhofserweiterung. 

2.0 Begründung der Festsetzung 

Das wesentliche Element des städtebaulichen Konzeptes 
stellt eine Grünfläche dar, . die der Nutzung als Friedhof 
vorbehalten bleiben soll. 

Da die Außenanlagen des Friedhofs in Schwicheldt unge­
gliedert und 9:bgesehen von der vorhandenen Ahornallee und 
einzelnen Nadelgehölzen kahl wirken, wäre es wünschens­
wert, wenn mittelfristig eine Neugliederung des gesamten 
Friedhofes, wie im stadtebäuTichen Entwurf dargestellt, 
erfolgen würde. 

Die Allbindung des Friedhofes erfolgt über den bereits 
vorhandenen Parkweg. 

.. ...... ,. ... -..... 1 ·············· ...... -· ··-····· ........ ·-···-····· 
3.0 Planungsstat~stik 

Größe des Planungsgebietes 
Erschließungsfläche 
Grünfläche 

8.343 qm 
616 qm 

7.727 qm 
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4.0 Kostenschätzung 

Der Stadt Peine/der Kirche entstehen durch die geplante 
Maßnahme Kosten für den Grunderwerb und für die Anlage 
der Erweiterungsfläche . Diese Kosten werden anschließend 
nach Kirchenrecht an die künftigen Nutzer weitergegeben. 

5.0 Abwägung der Stellungnahmen sowie der Bedenken und Anre­
gungen 

Bedenken und Anregungen wurden nicht vorgebracht. Die An­
regung des Landkreises, den vorhandenen Baumbestand in 
das Gestaltungskonzept für die Friedhofserweiterung ein­
zubeziehen, kann bei der Anlage der Erweiterungsfläche 
berücksichtigt werden. 

6.0 Verfahrensablauf 

Auf eine frühzeitige Bürgerbeteiligung kann bei diesem 
Verfahren verzichtet werden, da nur unwesentliche Auswir­
kungen auf das · Plangebiet und die Nachbarbereiche zu er­
warten sind. 

Die Entwurfsunterlagen haben in der Zeit vom 17.02.1994 
bis 17.03.1994 öffentlich ausgelegen. Die Beteiligung der 
Träger öffentlicher Belange erfolgte vom 02.09 : 1993 bis 
0 4 . 10 . 19' 9 3 . 

l Der Rat der Stadt Peine hat diese Begründung in Verbin-
1 dung mit dem Beschluß des Bebauungsplanes als Satzung in 

···-__ j __ ··· ·-··· · ~~~-:~~ --~~~~-~~g am 11.07.1994 beschlossen. 
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Peine, den 20.03.1995 

Bürgermeister 


